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Exportpreis 2005 an Life Optics 
Österreichische Innovation erobert Weltmarkt  

04.07.2005

Der Österreichische Exportpreis der Wirtschaftskammer Österreich geht heuer an 
die Wiener Medizintechnikfirma Life Optics. 
 
Der Exportpreis wird jährlich gemeinsam von der 
Wirtschaftskammer Österreich und vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit verliehen und soll eine Auszeichnung und 
Würdigung überdurchschnittlichen Engagements und Erfolges 
österreichischer Unternehmer auf Auslandsmärkten sein. 

"Technologieexport ist eine enorme Chance für österreichische 
KMUs sich am Weltmarkt zu behaupten. Die Auszeichnung mit 
dem Exportpreis ist eine großartige Anerkennung unserer 
Bemühungen und Erfolge, eine überaus attraktive Nische des 
globalen Medizintechnikmarktes gegen internationale 
Großkonzerne zu erobern", sagte Maria Lehrl, Geschäftsführerin von Life Optics, 
anlässlich der Preisverleihung.  

Das Unternehmen 
Das 1999 in Wien gegründete Medizintechnikunternehmen Life Optics ist heute einer der 
weltweit führende Hersteller von hochentwickelten, kopfgetragenen, optischen Systemen, 
so genannten Varioscopen. Das in Österreich entwickelte Varioscope stellt eine 
Kombination von angewandter High-Tech-Optik und höchstentwickelter Elektronik dar und 
setzt neue Maßstäbe im Bereich der chirurgischen Sehhilfen. Es ist Life Optics gelungen, 
high-end Mikroskope auf ein kopfgetragenes System zu miniaturisieren und so allen 
chirurgischen Fachgebieten zugänglich zu machen. Varioscope sind die weltweit ersten 
und bis heute einzigen kopfgetragenen Operationsmikroskope und sind eine rein 
österreichische Erfindung mit einer fast 100-prozentigen österreichischen Wertschöpfung.  

Seit der Firmengründung hat Life Optics mehr als 7 Millionen Euro in F&E investiert. Als 
jüngstes Ergebnis der intensiven Entwicklungstätigkeit wurde im April das "Varioscope 
M5dental" präsentiert. "Was bislang nur in High-Tech-Operationssälen möglich war, kann 
jetzt auch in Zahnarztpraxen und Dentalkliniken zur Anwendung kommen", sagt Lehrl über 
die Einsatzmöglichkeiten des weltweit ersten kopfgetragenen Dentalmikroskops.  

"Varioscope haben sich in nur sechs Jahren zu einer eigenen medizinischen 
Produktklasse entwickelt. Ihr Beitrag zur Qualitätssicherung bei chirurgischen Eingriffen ist 
inzwischen weltweit anerkannt und unumstritten. Varioscopy ist österreichisch - darauf sind 
wir stolz!" schloss Lehrl.  

"Varioscope 
M5dental":  Das 
weltweit erste 
kopfgetragene 
Dentalmikroskop 
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